
BEGLEITMATERIAL FÜR LEHRPERSONEN
Von der Villa zum Hochhaus, 1. - 4. Schuljahr

Das Material dient als Anregung für den Unterricht,  
zur Vorbereitung oder Weiterführung der Themen 
aus den Workshops. Die Aufträge können frei ange-
passt werden als: Diskussionen, Texte, Zeichnungen 
und Installationen, in Gruppen oder als Einzelarbeit.

›› Unter den Aufträgen sind jeweils Anmerkungen für  
die Lehrperson beschrieben.

Lernziele aus dem Lehrplan 21

Menschen nutzen Räume – sich orientieren 
und mitgestalten
Die Schülerinnen und Schüler können die 
unterschiedliche Nutzung von Räumen 
durch Menschen erschliessen, vergleichen 
und einschätzen und über Beziehungen von 
Menschen zu Räumen nachdenken. NMG.8.2

Zeit, Dauer und Wandel verstehen – Ge-
schichte und Geschichten unterscheiden
Die Schülerinnen und Schüler können ver-
stehen, wie Geschichte aus Vergangenheit 
rekonstruiert wird. NMG.9.3



Einleitung
Im Laufe der Zeit haben sich die Wohnbedürfnis-
se der Menschen immer wieder geändert. Früher 
lebten viele Familien in ganz kleinen Wohnungen. 
Die meisten Kinder hatten kein eigenes Zimmer, 
manchmal mussten sie sogar das Bett teilen! Heute 
braucht eine Familie doppelt so viel Platz.
Villa, Hochhaus oder Mehrfamilienhaus: Es gibt 
verschiedene Häusertypen, je nachdem an welchem 
Ort das Haus steht und wie viele Menschen darin 
wohnen.

3.
Gemeinsam zu Tisch
Zu Tisch gelten je nach Familie unterschiedliche 
Regeln. Wie ist das bei dir Zuhause?

*	 In welchem Raum wird das Essen serviert?
*	 Essen alle zusammen?

*	 Speist ihr mit Gästen im 
selben Zimmer wie in der 
Familie?
*	 Bleibt ihr lange sitzen oder 
stehen alle gleich auf, wenn 
sie fertig sind?

›› Soziale Räume: Traditionen, unterschiedliche Lebensfor-
men und der Zeitgeist prägen unsere Wohnbedürfnisse. 
Vergleichend wird in der Villa Patumbah der Esssalon an-
geschaut.

1. 
Dein Zuhause
Beschreibt euch zu zweit genau das Haus, in dem ihr 
wohnt. Wie sieht es aus? Die folgenden Begriffe hel-
fen euch:

*	 Zimmer
*	 Anzahl Familien im Haus
*	 Platz und Grösse
*	 Stockwerke
*	 Quartier, Umgebung

›› Anschliessend wird eine Zeichnung des Hauses gemacht, 
wobei die besprochenen Bezeichnungen angeschrieben 
werden. Alternativ zeichnen die Kinder das Haus des 
Sprechpartners nur anhand seiner Beschreibung.

2.
Lieblingsorte und Unorte
An welchem Ort im Schulhaus bist du besonders 
gern und warum? Und wo aber gefällt es dir gar 
nicht? Vergleiche die zwei Orte.

›› Erlebnis und Wahrnehmung des Raumes vor Ort: Archi-
tektur und Funktion, Licht, Atmosphäre und Einrichtung.  
Der Lieblingsort in einer Box: Die Kinder gestalten eine 
Schuhschachtel zum Lieblingsort mit Papier, Karton und 
Farbe. 

Von der Villa zum Hochhaus

VOR DEM BESUCH
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›› Mehr dazu im Infoblatt zum 
Thema Baudenkmal.



Von der Villa zum Hochhaus
 
NACH DEM BESUCH

1.
Verschiedene Häusertypen
Erinnerst du dich, wie die verschiedenen Häuser 
heissen? Wenn du für eine kurze Zeit tauschen könn-
test, in welches Haus würdest du einziehen wollen?

›› Zu untersuchen: Unterschiede, Vor- und Nachteile. 

2.
Lebensräume und ihre Nutzung
Zum Leben in einer Gemeinde oder Stadt gehört 
nicht nur das eigene Wohnhaus. Welche weiteren 
Bauten sind wichtig? Denke dabei an deinen Tages-
ablauf, die Bilder oben geben dir Hinweise. 

›› Die Schülerinnen und Schüler denken über ihre Wohnre-
gion nach. Welche Gebäude gibt es da? Auch unschein-
bare Bauten wie Brücken, Türme oder Fabriken gehören 
dazu. Druckvorlage des Gebäuderätsels im Anhang.

3.
Wohnen in der Zukunft
Die Villa Patumbah wurde vor 130 Jahren ge-
baut. Heute baut man ganz anders. Setzt nun euer 
Haustyp in die Zukunft: Wie sieht die Schweiz und 
ihre Landschaft in 130 Jahren aus? Wie würdest du 
dann wohnen wollen? Wie verändert sich also der 
Haustyp?

›› Zeichnen, collagieren, malen. Druckvorlage im Anhang: 
Das Haus klein ausdrucken, so kann die Umgebung 
grosszügig ergänzt werden. Als Beispiel können neuarti-
ge Wohnmodelle wie in der Siedlung Kalkbreite in Zürich 
besprochen werden.

4.
Fundstücke
Weisst du noch wo dieses Fundstück in der Villa zu 
sehen war? Was ist dir sonst noch in Erinnerung ge-
blieben von der Villa?

›› Im Anhang befindet sich das Fundstück zum Weiterzeich-
nen als Vorlage.
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GEBÄUDE
RÄTSEL



Gebäude-Rätselspiel
Welche Gebäude gehören in eine 
Stadt oder ein Dorf: Legt einen 
Stift oder eine kleine Flasche in 
den Kreis und lasst sie drehen. 
Auf welches Gebäude zeigt die 
Spitze? 

›› Vorlage auf A3 drucken.
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